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Oberrheinischer Museums-Pass
Ihre Eintrittskarte für 230
Museen in 3 Ländern
Der Oberrheinische Museums-Pass ist eine

Jahreskarte für über 230 Museen in

Deutschland, Frankreich (Elsass) und der

Schweiz. Mit dem Pass haben Sie

unbegrenzt Eintritt in die Dauer- und

Sonderausstellungen in jedem

Mitgliedsmuseum. Und bis zu fünf Kinder

unter 18 Jahren können gratis mit ins Museum.

So öffnet der Museums-Pass Ihnen die Türen zu renommierten

Kunstausstellungen, spannenden Ausstellungen in Naturkunde- und

Technikmuseen, ebenso wie zu Burgen, Schlössern, Klöstern und Gärten

am Oberrhein. Mit dem Museums-Pass können Sie mehrmals dieselbe

Ausstellung besuchen, regelmäßig in Ihr Lieblingsmuseum gehen und

haben die Gelegenheit, viele neue Museen von Basel bis Mannheim zu

entdecken. Wie z. B. in Basel das Naturhistorische- und das Kunstmuseum,

Fondation Beyeler in Riehen, das Ecomusée in Ungersheim/Elsass oder

die Schlösser in Bruchsal, Heidelberg und Rastatt.

Die Gemeinde ist mit dem Hebelhaus Mitglied im Verein Oberrheinischer

Museums-Pass. Einen Pass können Sie auch im Hebelhaus Hausen  für

76 Euro (2 Personen für 132 Euro), Schüler, Studenten und Auszubildende

für 63,50 Euro (2 Personen für 119,50 Euro) erwerben. Einen Kurzzeit-

Pass für 48 Stunden erhalten Sie für 26 Euro. Das Hebelhaus ist am

Mittwoch, Samstag und Sonntag von 10 – 17 Uhr geöffnet. Der Museums-

Pass ist auch ein ideales Geschenk für Freunde, Arbeitskollegen und Ihre

Familie.

Nähere Informationen erhalten Sie unter www.museumspass.com

Defekte Straßenbeleuchtung

In Teilen des Ortsnetzes ist die Straßenbeleuchtung wegen eines Kurzschlusses ausgefallen.
Es wurde bereits versucht den Schaden zu reparieren. Leider ist die Straßenbeleuchtung
wieder defekt. Wir sind dabei den Schaden zu suchen und zu beheben.

Wir bitten hierfür um Entschuldigung.
Gemeindeverwaltung Hausen
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Öffentliche Bekanntmachung der Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2012

Aufgrund von § 81 Abs. 3 der Gemeindeordnung (GemO) wird die am 20.12.2011 beschlossene Haushaltssatzung wie folgt
bekannt gemacht:

I.
Aufgrund von § 79 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg vom 03.10.1983 (GBl.S.578), in der derzeit gültigen Fassung
hat der Gemeinderat am 20.12.2011 folgende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2012 beschlossen:

§ 1
Der Haushaltsplan wird festgesetzt mit

1. den Einnahmen und Ausgaben in Höhe von je 4.483.058 Euro
davon im Verwaltungshaushalt 4.184.055 Euro

           im Vermögenshaushalt 299.003 Euro

2. dem Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen
(Kreditermächtigung) in Höhe von 0 Euro

3. dem Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen von 0 Euro

§ 2
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird auf 836.000 Euro
festgesetzt.

§ 3

Die Steuersätze werden festgesetzt:
1. für die Grundsteuer

a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A) auf 370 v. H.
b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 370 v. H.

der Steuermessbeträge

2. für die Gewerbesteuer auf 360 v. H.
der Steuermessbeträge

II.

Aufgrund von § 14 des Eigenbetriebsgesetzes (EigBG) vom 08.01.1992 (GesBl. S. 21) hat der Gemeinderat am 20.12.2011
den Wirtschaftsplan 2012 der Kommunal Wohnbau Hausen im Wiesental wie folgt  beschlossen:

1. Der Wirtschaftsplan wird in den
Einnahmen und Ausgaben festgesetzt auf 125.741 EURO

davon entfallen auf den ERFOLGSPLAN 90.293 Euro
auf den VERMÖGENSPLAN 35.448 Euro

2. Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen
(Kreditermächtigung) wird auf 0 EURO
festgesetzt.

3. Keine weiteren Festsetzungen (Stellenübersicht entfällt)

III.
Der Haushaltsplan 2012 und der Wirtschaftsplan 2012 sind vollzugsreif. Das Landratsamt Lörrach hat mit Verfügung vom
19.01.2012 die Vorlage der Pläne bestätigt.
Im Übrigen hat das Landratsamt Lörrach auch die Gesetzmäßigkeit des Haushaltsplanes der Gemeinde und des
Wirtschaftsplanes des Eigenbetriebes Kommunal Wohnbau Hausen im Wiesental gemäß § 121 Abs. 2 GemO bestätigt.

IV.
Der Haushaltsplan und der Wirtschaftsplan liegen gemäß § 81 Abs. 3 GemO
vom 30. Januar 2012 bis einschließlich 07. Februar 2012 im Rathaus – Zimmer 9 – öffentlich aus.

Hausen im Wiesental, den 27. Januar 2012
Gez.  Martin Bühler
Bürgermeister
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B E K A N N T M A C H U N G

Hundesteuer 2012
Wir bringen hiermit zur Kenntnis, dass die Hundesteuer für das Jahr 2012 am
01. Januar für jeden an diesem Tag im Gemeindegebiet gehaltenen über drei Monate alten Hund entsteht. Die Steuerpflicht beginnt am
ersten Tag des auf den Beginn des Haltens folgenden Kalendermonates, frühestens mit Ablauf des Kalendermonates, in dem der Hund
drei Monate alt wird. Beginnt die Hundehaltung bereits am ersten Tag des Kalendermonats, so beginnt auch die Steuerpflicht mit diesem
Tag. Die Steuerpflicht endet mit Ablauf des Kalendermonates, in dem die Hundehaltung beendet wird.
Wir machen besonders darauf aufmerksam, dass gem. § 10 der Hundesteuersatzung jeder Hundehalter verpflichtet ist, innerhalb
eines Monates nach Beginn des Haltens, oder nachdem der Hund das steuerbare Alter erreicht hat, die Hundehaltung der
Gemeinde anzuzeigen.  Endet die Hundehaltung, oder wird ein Hund veräußert, so besteht ebenfalls eine Anzeigepflicht innerhalb der
1-Monats-Frist. Eine Anzeigepflicht besteht auch für eine steuerbefreite oder steuerbegünstigte Hundehaltung.
Die Hundesteuerbescheide für das Jahr 2012 werden Ende Januar 2012 den Hundehaltern zugestellt. Hierbei sind wir von den im
Dezember 2011 gemeldeten Hunden ausgegangen. Wir bitten deshalb die Hundehalter, ihre Steuerbescheide auf die Richtigkeit zu
überprüfen. Hundehaltern die ihrer Anzeigepflicht bisher nicht nachgekommen sind und deshalb keine Steuerbescheide erhalten haben,
möchten dies bitte umgehend der Gemeinde -Steueramt- mitteilen.

Für die Hundesteuer 2012 wurde eine neue Satzung mit Gemeinderatsbeschluss vom 29.11.2011 beschlossen. Neu beträgt die Steuer
für jeden Hund Euro 96,00.
Hält ein Hundehalter im Gemeindegebiet mehrere Hunde, so erhöht sich der Steuersatz für den zweiten und jeden weiteren Hund auf
das Doppelte. Die Zwingersteuer beträgt das Dreifache des Steuersatzes.
Für das Halten eines Kampfhundes gem. §5 Abs.3 beträgt der Steuersatz 600,00 Euro.
Wer zum Zeitpunkt des In-Kraft-Tretens der neuen Satzung einen Kampfhund im Gemeindegebiet hält, hat dies innerhalb eines Monats
nach In-Kraft-Treten der neuen Satzung der Gemeinde Hausen im Wiesental schriftlich anzuzeigen.

Hausen im Wiesental, den 20. Januar 2012
gezeichnet Martin Bühler, Bürgermeister

Antragstellung Rente
Antrag auf Kontenklärung

Am Dienstag, 31. Januar 2012, besteht die Möglichkeit zur Vereinbarung eines Termins in Rentenangelegenheiten.

Bitte melden Sie sich bei Bedarf unter der Durchwahl, Tel. 07622 687321, Rathaus Hausen i. W.
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Es feiern

am 30. Januar Anneliese Schlageter, Lettenweg 6 A den 79Geburtstag

am 30. Januar Erhard Senst, Distelweg 1 den 75Geburtstag

am 2. Februar Walter Olschowka, Farnweg 16 den 81Geburtstag

am 2. Februar Heinz Georg, Hebelstraße 10 den 77. Geburtstag

am 3. Februar Fritz Greiner, im Lehacker 1 A den 72Geburtstag

Unseren Jubilaren gratulieren wir recht herzlich
und wünschen einen frohen Festtag
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Bekanntmachung des Regierungspräsidiums Freiburg

Meisterprüfung in der Hauswirtschaft 2013

Das Regierungspräsidium Freiburg wird bei genügender Beteiligung im Jahr 2013 wieder eine Meisterprüfung in der
Hauswirtschaft im Zuständigkeitsbereich des Ministeriums für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz nach der Verordnung
über die Anforderungen in der Meisterprüfung für den Beruf Hauswirtschafter/Hauswirt­schafterin vom 28. Juli 2005 (BGBl. I
S. 2278) anbieten.
Zur Vorbereitung auf die Meisterprüfung 2013 findet am Landwirtschaftlichen Bildungszentrum Emmendingen-Hochburg ein
13monatiger Lehrgang statt. Der Unterricht beginnt am 17.09.2012 und endet im Oktober 2013 mit der letzten von sechs
Prüfungen. Der Unterricht findet immer montags von 09:00 bis 17:00 Uhr statt. Die Teilnahme am Lehrgang ist kostenfrei, die
Prüfungsgebühr beträgt 300,00 €.

Anmeldungen sind bis spätestens 30. März 2012 beim Landratsamt, Fachbereich Landwirtschaft einzureichen.
Anmeldevordrucke sind dort erhältlich.

Zulassungsvoraussetzungen:
(1) Zur Meisterprüfung ist zuzulassen, wer
1. eine Abschlussprüfung in dem anerkannten Ausbildungsberuf Hauswirtschafter/ Hauswirtschafterin und danach eine
mindestens zweijährige Berufspraxis oder
2. eine mindestens fünfjährige Berufspraxis nachweist.
(2) Die Berufspraxis gemäß Abs. 1 Nr. 2 soll wesentliche Bezüge zu den in § 1 Abs. 1 beschriebenen Aufgaben eines
Meisters der Hauswirtschaft/einer Meisterin der Hauswirtschaft haben.
(3) Abweichend von den in den Absätzen 1 und 2 genannten Voraussetzungen kann zur Prüfung auch zugelassen werden,
wer durch Vorlage von Zeugnissen oder auf andere Weise glaubhaft macht, dass er Fertigkeiten und Kenntnisse (berufliche
Handlungsfähigkeit) erworben hat, die die Zulassung zur Prüfung rechtfertigen.

Auskunft über die der Anmeldung beizufügenden Unterlagen und weitere Informationen erhalten Sie beim Landratsamt
Lörrach, Fachbereich Landwirtschaft: Frau Zeller Tel.: 07621/410-4446 sowie auf der Internetseite der Regierungspräsidien
Baden Württemberg http://www.rp.baden-wuerttemberg.de unter „Ausbildung”.

Weitere Auskünfte erteilt das Regierungspräsidium Freiburg (0761 208-1240).

Motorsägenkurse
Die Forstbetriebsgemeinschaft (FBG) Kleines Wiesental
organisiert erneut in Zusammenarbeit mit der ersten baden-
württembergischen Waldkönigin, Anne Reischmann, vom
29.02. bis 01.03. und vom 02. bis 03.03. zwei jeweils
zweitägige Motorsägen-Grundlehrgänge an. Frau
Reischmann ist Forstingenieurin und ausgebildete
Motorsägeninstruktorin. Die ganztägigen Kurse, die in

Informationsveranstaltung
„Freiwilliges Soziales Jahr”
Welche Voraussetzungen erfüllt sein müssen und wo man
sich bewerben kann, darüber informieren Frau Hildegard
Müller und Frau Birgit Hagenlocher vom Internationalen Bund
(IB) in Freiburg.
Die Veranstaltung findet am Donnerstag, 2. Februar 2012,
15.00 Uhr in der Agentur für Arbeit Waldshut-Tiengen, 2.
Stock, Gruppenraum 2.01, Waldtorstraße 1a in 79761
Waldshut-Tiengen.Eine Anmeldung in der Agentur für Arbeit
Lörrach,  Berufsinformations-zentrum, bei Frau Pointner unter
Telefon 07621 178-592 ist erforderlich. AWOHausen

S’ got degege - Huse Ho am Rosenmontag im AWO-Stühle
Das AWO-Stüble Hausen hat am Rosenmontag, 20. Febr. 2012 ab
14 Uhr für alle Huse Ho-Besucher geöffuet. Wir freuen uns auf einen
fasnächtlichen Nachmittag. Schauen Sie bei uns rein.
Huse Ho AWOHausen
Weitere Termine der AWO Hausen:
Freitag 2. März 2012 Jahreshauptversammlung
Donnerstag 10. Mai 2012 Hebelfest
Samstag 7. Juli 2012 Grillfest
Sonntag 9. Dez. 2012 Weihnachtsfeier

Schopfheim stattfinden, bestehen aus Theorie und Praxis.
Die Teilnahmegebühr beträgt einheitlich 120 EUR. Möglichst
eigene Motorsäge und auf jeden Fall persönliche
Schutzausrüstung (Schnittschutzhose, -schuhe, Helm,
Handschuhe) mitbringen. Der Kurs richtet sich insbesondere
an Privatpersonen ohne Waldbesitz bzw.
Brennholzselbstwerber, die nicht Mitglied der
landwirtschaftlichen  Berufsgenossenschaft (LBG) sind. Für
LBG-Mitglieder wird die FBG im Herbst gemeinsam mit der
Berufsgenossenschaft einen geförderten Kurs anbieten.
Anmeldungen bis 17.02. und Infos unter 07621/410-4366."

Ende der Amtlichen Bekanntmachungen
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Gottesdienst-Anzeiger für 28. 01.- 03. 02. 2012

Evang. Kirchennachrichten Hausen / Raitbach

Wochenspruch:
Über dir geht auf der HERR, und seine Herrlichkeit erscheint über dir.
(Jesaja 60,2)

Sonntag, 29.01.2012
10.00 Uhr Gottesdienst (Prädikant Rebscher)

Dienstag, 31.01.2012
  9.30 Uhr Krabbelgruppe  „Krabbelinos” (Kontakt: Frau Hagen: Tel. 6849600)

In dieser Gruppe sind Plätze frei.
20.00 Uhr Singkreis (Kontakt: Herr Brust, Tel. 5594)
Neue Mitsängerinnen und Mitsänger sind herzlich willkommen.

Mittwoch, 01.02.2012
  9.30 Uhr Gesprächskreis rund um die Bibel
(Kontakt: Frau Flak, Tel. 9314, Frau Augustin, Tel. 3810, Frau Brendlin, Tel. 4745)
14.30 Uhr Konfirmandenunterricht
19.00 Uhr Jugendgruppe

Donnerstag, 02.02.2012
  9.30 Uhr Krabbelgruppe  (Kontakt: Frau Stoffel, Tel. 6846231)

Es sind Plätze frei. Wir freuen uns über neue Kinder mit ihren Müttern.
20.00 Uhr Meditation am Abend

Sonntag, 05.02.2012
10.00 Uhr Gottesdienst mit Feier des heiligen Abendmahls (Pfarrerin Bühler)

Nächster Gottesdienst in Raitbach:
Sonntag, 05.02.2012
9.00 Uhr Gottesdienst mit Feier des heiligen Abendmahls (Pfarrerin Bühler)

Am Dienstag, den 06.03.2012, um 18.00 Uhr ist im Evang. Gemeindehaus
Konfirmanden-Anmeldung für das Jahr 2013. Es können sich alle Schülerinnen
und Schüler aus Hausen und Raitbach, die bis zum 30.06.1999 geboren sind,
gemeinsam mit einem Elternteil anmelden. Bitte das Familien-Stammbuch oder eine
Geburtsurkunde mitbringen. Die Konfirmation wird am Sonntag, den 28.04.2013
sein.
Evangelisches Pfarramt:
Hebelstraße 17a  / Telefon: 25 48  /  Fax: 66 89 45  / email: hausen@ekimgl.de
Öffnungszeiten Pfarramt: Dienstag und Freitag von 9:30 – 11:00 Uhr.

Kath. Kirchennachrichten Hausen / Raitbach

Sonntag, 29. Januar 2012
09.00 Uhr  Hl. Messe Hausen

Trauerkarten-Schnelldruck
Wir drucken Trauerkarten in wenigen Stunden.  Mit Ihrem Text,
nach Ihren Vorgaben. Versch. Motivkarten und Hüllen stets
vorrätig.
Aleth-Dig. Druckdienste    Schlierbachstr. 2, 79650 Schopfheim
Telefon: 07622/64357, Fax: 07622 / 669916
E-Mail: aleth.druck@gmx.de

Liebe Brüder und
Schwestern, liebe
Mitbürgerinnen und
Mitbürger,

Ich bin gerne hier in Hausen und das mit
ganzem Herzen. Dennoch werde ich
Hausen im Mai nach der Konfirmation
verlassen.
Nachdem mein Mann, trotz längerer
Suche, hier im Umfeld keine Arbeit
gefunden hatte, trat er vor gut einem Jahr
eine unbefristete Stelle in Karlsruhe an,
die seinen Vorstellungen entspricht.
Mir ist in den letzten Wochen klar
geworden, dass ich den Lebenszuschnitt
einer Wochenendbeziehung nicht auf
Dauer leben kann. Deshalb werde ich
ebenfalls nach Karlsruhe ziehen,
zunächst in ein Sabbatjahr. Wie es
danach bei mir weitergeht, ist noch offen.
Das Wiesental wird für mich sicherlich
zu einem inneren Sehnsuchtsort werden,
märchenhaft und zugleich wunderschön.
Mit vielen guten Gedanken werde ich
immer wieder hierher zurückwandern.

Ich grüße Sie von Herzen

Susanne Bühler, Pfarrerin

Montag, 30. Januar 2012
18:00 Uhr  Rosenkranz  Hausen

Dienstag, 31. Januar 2012
18:00 Uhr  Rosenkranz Hausen
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Kirchliches / allg. Infos

Generalversammlung
des Hausener Kirchenchores
Hausen(cb).- Der katholische Kirchenchor Hausen lädt zu seiner Generalversammlung am Freitag, 17. Februar,
um 20 Uhr im Pfarrheim St. Michael ein. Rückblick, Jahresprogramm und Ehrungen stehen auf der Tagesordnung.

Mitteilungen und Termine aus der Pfarrgemeinde Hausen
Benefizkonzert in St.Bernhard
Das Klavier (Grotrian-Steinweg-Flügel) im Probensaal des Katholischen Gemeindehauses – ein besonders wertvolles
Instrument aus den frühen 1920er Jahren – ist ein unverzichtbarer Bestandteil in der wöchentlichen Probenarbeit mit den
unterschiedlichen Chorgruppen an St.Bernhard. Dieses muss dringend zeitnah renoviert werden. Die Kosten hierfür belaufen
sich auf über EUR 12 000.-
Aus diesem Anlass veranstaltet die Katholische Kirche St.Bernhard in Schopfheim  am Sonntag, 29.1. um 17h ein Geistliches
Konzert unter dem Motto „3 Musiker – 7 Möglichkeiten”.  Zur Aufführung kommen u.a. Werke von Hildegard von Bingen,
Händel, Bach und Widor. Es musizieren Birte Niemann (Sopran), Hansjürgen Wäldele (Oboe) und Roman Laub (Orgel). Der
Eintritt ist frei – Spenden zugunsten der Flügelrenovation sind herzlich willkommen! (Spendenkonto Stichwort „Flügelrenovation”
KTO 3137619 BLZ 68351557  )

Wussten Sie schon,dass…
Die Sternsinger der Seelsorgeeinheit Mittleres Wiesental knapp 17000 Euro für Kinder in Not gesammelt haben.
„Klopft an Türen, pocht auf Rechte!”, hieß das Leitwort der bundesweiten Aktion Dreikönigssingen in diesem Jahr, und fast
einhundert Sternsinger der Pfarrgemeinden St. Bernhard in Schopfheim, St. Maria in Steinen-Höllstein und St. Josef in
Hausen kamen dieser Aufforderung gerne nach. An mehreren Tagen um den 6. Januar herum waren die Kinder und
Jugendlichen als Heilige Drei Könige gekleidet in den Straßen unserer Gemeinden unterwegs, brachten den Menschen den
Segen „Christus segne dieses Haus” und sammelten für Not leidende Kinder in aller Welt. Und das Ergebnis kann sich sehen
lassen: 16900 Euro kamen bei ihrer diesjährigen Sternsinger-Aktion zusammen.
Ein herzliches Dankeschön gilt allen Sternsingern und Begleitern, aber auch allen, die gespendet haben und die die Kinder
in ihren Häusern freundlich aufgenommen haben.

Bundesweit beteiligen sich die Sternsinger in diesem Jahr an der 54. Aktion Dreikönigssingen. 1959 wurde die Aktion erstmals
gestartet, die inzwischen die weltweit größte Solidaritätsaktion ist, bei der sich Kinder für Kinder in Not engagieren. Sie wird
getragen vom Kindermissionswerk „Die Sternsinger” und vom Bund der Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ). Jährlich
können mit den Mitteln aus der Aktion mehr als 2.100 Projekte für Not leidende Kinder in Afrika, Lateinamerika, Asien,
Ozeanien und Osteuropa unterstützt werden.

Fundsache:
In unserem Pfarrheim St. Michael ist eine schwarze Laptoptasche liegengeblieben.
Wer eine solche vermisst,darf sich gerne im Pfarrbüro melden.

Cliquenball der Narrenzunft
Am Freitag, 20.01.12 beginnt mit dem Cliquenball in der
Hausener Festhalle, die närrische Saison im Hebeldorf.
Cliquen aus der ganzen Region werden erwartet und
zahlreiche Guggemusiken werden gemeinsam mit der Band
"64U" für fasnächtliche Stimmung sorgen.
Die Party beginnt um 20.00 Uhr. Personen unter 18 Jahren
haben keinen Zutritt.

Narrenbriefkasten der NZH
Beiträge für das närrische Hausener Amtsblatt "
Rätschdäsche" können nocvh bis zum 27.01.12 in den
Narrenbriefkasten beim Gasthaus zum Adler eingeworfen
werden.

Zunftabend in Hausen
Kartenvorverkauf ist am Samstag den 28.Januar ab 9:30 Uhr
im Feuerwehrsaal.
Mit einem 4 stündigen närrischen Programm begeht die Narrenzunft
Hausen den Zunftabend am 4.Februar um 20:00 Uhr  in der
Hausener Festhalle.Es werden Gehilfen des Hausmeister ihren
Auftritt haben,am neuen Kraftwerk wird gearbeitet,der Hausener
Dorfflohmarkt kommt zu seinen Ehren und die traditionelle
"Huusemer Schnitzelbank" ist dabei.Es kommt ein Tag im
Schweigmatter Schwimmbad zur Aufführung und eine Kinderdisco
im Musikpavillon.Weitere Auftritte spielen auf der Kegelbahn des
Gasthauses zum Eisenwerk und dem Schreibwochenende der
Zunftabendschreiber wird ein Besuch abgestattet.Agerundet wird
das unterhaltsame Programm durch die Hebeldorf Harmonists und
durch einen Tanz des NZH "Narresome".Die Fasnachtsgesellschaft
Zell mit Hürus wird erwartet,und die Hebelmusik Hausen wird das
Programm umrahmen.
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Notrufnummern - Bereit schaf tsdienste - Beratungen

Polizei/Notruf 110
Feuerwehr und Rettungsdienst 112
Krankentransport 19222

Ärztlicher/zahnärztlicherNotfalldienst anWochenenden
und Feiertagen zu erfragen unter Tel.: 01805/19292-330
Gas 66 90 86
Energiedienst AG Service-Nr. 0180 1605040
Störungs-Nr.             0180 1605044
Diakonisches Werk Schopfheim kirchl. Sozialarbeit,
allg. Lebensberatung, Sozialberatung        2720
Zeugenhilfe (Opfer-Zeugenbetreuung)
LG Waldshut-Tiengen 07751/881 309
Krankenhaus Schopfheim 395-0
Giftnotruf Freiburg                                       0761/270-4361
Drogen- Jugendberatung 07621/2085
Telefon-Seelsorge 0800/1110111
Hospizgruppe Schopfheim: Ehrenamtliche Begleitung schwerkranker
und sterbender Menschen, Entlastung der Angehörigen. Sie
erreichen uns unter der Tel.-Nr. 07622-697596-0
e-mail: hospiz-schopfheim@gmx.de

Apotheken-Bereitschaftsdienst vom 28.01.-03.02.12
Sa. Bad-Ap. Maulburg Di. Wiesental-Ap. Zell Fr. Hirsch-Ap. Schopfheim
So. Agatehn-Ap. Fahrnau Mi. Bahnhof-Ap. Schopfheim
Mo.Ap.am Markt Schopfheim Do. Hebel-Ap. Hausen
Telefon Apotheken:
Agathen-Ap. Fahrnau: 63 34 3 Hebel-Ap. Hausen: 80 42
Ap.am Markt Schopfheim: 67 57 0 Hirsch-Ap. Schopfheim: 76 55
Bad-Ap. Maulburg: 67 41 60 Sonnen-Ap. Schopfheim: 66 92 60
Bahnhof-Ap. Schopfheim:      81 34 Stadt-Ap. Wehr 07762/52280
Wiesental-Ap. Zell:  07625 / 92 62 0 Belchen-Ap. Schönau 07673 / 91 81 40

Die Info -Seite

Der Dienst beginnt
jew. 8.30 Uhr und
endet 8.30 Uhr am
nächsten Morgen

Mo. – Fr.: 08.00h – 12:00h
Mittwoch zusätzlich von 14.00 - 18.00 Uhr

Tel.: 687310

Wertstoffabfuhren/Gelber Sack:

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung:

DRK:
Menue-Service (Mahlzeitend. Tiefkühlfrisch)   07621 / 151549
Hausnotruf + Nachbarschaftshilfe       07621 / 151541
Kleiderkammer, Kurverschickung, Ausb. in 1. Hilfe

      07621 / 1515-0
Sozialstation Alten-Krankenpflege (Mo-So)    669130
Rechtliche Betreuungen/SKM       07622/671717-0
Kinder-Jugendtelefon
(Mo-Fr 14.00 Uhr bis20.00 Uhr kostenlos)       0800 / 1110333
Kinderschutzbund Schopfheim Büroz. Montag, Mittwoch,
Donnerstag, Freitag v. 9-11 Uhr,   psych. Beratung von
Kindern,  Jugendlichen und      Eltern, Tagesmütter-
und  Babysittervermittlung         63929
Polizeirevier Schopfheim                                  66698-0
Psychologische Beratungsstelle         5800
Zufluchtsort für mißhandelte Frauen und ihre Kinder,
Tag und Nacht erreichbar unter:                     07621/49325
Caritasverband für den Landkreis Lörrach e.V.:
Demenzberatung, Angehörigengesprächskreise, Betreu-
ungsgruppen, Wohngruppe: Marita Wendel,
Tel 07621 – 92 75 21; marita.wendel@caritas-loerrach.de
Häuslicher Betreuungsdienst für Menschen mit Demenz:
Monika Bringe, Tel 07621 – 92 75 20;
monika.bringe@caritas-loerrach.de

Schadstoffsammlungen
Das Schadstoffmobil nimmt jew. am 1. Freitag jeden Monats auf
der Kreismülldeponie in Scheinberg und zweimal im Jahr an 32
Standorten im Landkeis schadstoffhaltige und gefährliche Abfälle
aus Haushaltungen und Kleingewerbe an und entsorgt sie
umweltgerecht. Schadstoffe sind z. B. Lösungsmittel und
lösungsmittelhaltige Produkte, wie z.B. Farben, Lacke,
Klebstoffe, Pflanzenschutzmittel etc.

Bücherrecycling Schopfheim, Hanfunion
Öffnungszeiten: Samstag 8-12 Uhr und Mittwoch 18-20 Uhr.

Recycling-Hof Schopfheim, Lusring 10
Es werden folgende Wertstoffe angenommen:
Sortenreines Papier (ungebündelt), Mischpapier (ungebündelt),
Kartonage, Hohlglas, Altmetall, Aluminium, Möbelholz, Elektronik-
schrott, Haushaltsbatterien, Sanitärkeramik, Altkleider.
Öffnungszeiten: Di 8-12 Uhr, Mi. 14-17 Uhr, Do 14-17 Uhr,
Sa 8-14 Uhr.

Hausmüllabfuhr:   Freitag

Abfallberatung beim Landratsamt

Lörrach, Grüner Punkt, Gelber Sack

Servicenummer: 07621 / 410-1999

Abfallwirtschaft Landkreis Lörrach.

Montag, 30.01. Gelber Sack: Hausen
Freitag, 03.02. Schadstoffe: Kreismülldeponie
Scheinberg von 8-12 Uhr

Geöffnet am Mittwoch, Samstag und Sonntag von 10 – 17 Uhr
und Gruppen nach Vereinbarung, Telefon: 07622/6873-0,
www.hebelhaus-hausen.de
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Vereinsmitteilungen und allgemeine Informationen

Gewerbeschule Bad Säckingen
Chancen zur Weiterbildung nach der Berufsausbildung
Mittlere Reife – Fachhochschulreife – Abitur ??
Infoveranstaltung am Samstag, 11.02.2012 um 11:00 Uhr
in der Gewerbeschule Bad Säckingen
Zeitgleich findet von 9:00 – 13:00 Uhr der Berufsinformationstag
aller beruflichen Schulen Bad Säckingens statt.
Wir bieten als einzige öffentliche Schule des zweiten Bildungsweges
zwischen Freiburg, Donaueschingen und Singen nach einer
abgeschlossenen Berufsausbildung folgende Möglichkeiten der
Weiterbildung:
1. Die Mittlere Reife  an der BAS (Berufsaufbauschule, 1 Jahr
Vollzeitunterricht). Zugang zum 1BKFH und zur TO.
2. Die Fachhochschulreife  am 1BKFH (Einjähriges
Berufskolleg zum Erwerb der Fachhochschulreife in gewerblicher
Richtung – Schwerpunkt Technik,
in hauswirtschaftlicher Richtung – Schwerpunkt Biologie, 1 Jahr

Starke Eltern - Starke Kinder Kurse - SESK®
Elternkurse stärken das Selbstvertrauen
Zwei Kurse ab Februar 2012
Der Kinderschutzbund Lörrach bietet ab Februar 2012 zwei weiterer Elternkurse „Starke Eltern - Starke Kinder®” an.
Ein Kurs, der 8 Mal dienstags  ab dem 14.Februar2012 um 19.30-21.30 und  am Samstag 28.April2012 von 10-18 Uhr im SAK in Lörrach,
Tumringerstr. 271 stattfindet, richtet sich an Mütter und Väter mit Kindern von 0-10 Jahren nach dem Motto „Beziehung schafft
Autorität!”
Der zweite Kurs, der  8 Mal donnerstags  ab dem 16.Februar2012 von 19.30-21.30 und am Samstag 5.5.2012 von 10-18 im SAK in
Lörrach, Tumringerstr. 271 angeboten wird , ist für Eltern mit pubertierenden  Kindern  unter dem Motto „Damit Pubertät nicht aus dem
Ruder läuft” vorgesehen.
Die Kurse haben zum Ziel, das Selbstvertrauen der Eltern im Umgang mit ihren Kindern zu stärken, zum Wohle der Familie und zum
Schutz der Kinder. Eltern lernen den angemessenen Umgang mit Wut, Konflikten, klaren Kommunikationsregeln und die bewusste
Handhabung von Werten und Erziehungszielen.
InteressentInnen melden sich beim Kursleiter Raymund Giebel unter
 raymund.giebel@freenet.de oder  Tel/Fax 07622-5157 an.

Vollzeitunterricht).
Zugang zu allen Fachhochschulen aller Fachrichtungen
bundesweit.
3. Das Abitur an der TO (Technische Oberschule, 2 Jahre
Vollzeitunterricht).
Zugang zu allen Fachhochschulen, Dualen Hochschulen,
Berufsakademien, pädagogischen Hochschulen und Universitäten
der Bundesrepublik Deutschland.
Der Besuch dieser Schularten ist kostenlos und wird nach BAföG
gefördert.
Die erworbenen Abschlüsse sind bundesweit anerkannt.
Anmeldungen für das Schuljahr 2012/13 werden ab sofort
entgegengenommen.
Unterrichtsbeginn ist am 10. September 2012.
Weitere Informationen und Beratung:
Im Sekretariat der Gewerbeschule Bad Säckingen, Rippolinger
Str. 2, Tel.: 07761/560920 oder im Internet:  www.gwsbs.de.
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Volksbildungswerk Hausen
Für folgende Kurse stehen noch einzelne freie Plätze zur
Verfügung, ein Einstieg ist noch problemlos möglich.
Rufen Sie uns an – wir informieren Sie gerne.
Beweglich mit Pilates
Pilates ist eine sanfte, aber überaus wirkungsvolle
Trainingsmethode für Körper und Geist. Die Beachtung der
sechs goldenen Regeln: Atmung, Zentrierung auf die
Körpermitte, Konzentration, mentale Bewegungskontrolle,
Bewegungsfluss und Präzision beeinflussen sowohl die
äußere als auch die innere Haltung über die Kursstunden
hinaus. Die Übungen beinhalten Kräftigungs- und
Dehnübungen, ausgehend von einer Zentrierung über den
Atem. Die tiefliegende Bauchmuskulatur wird gestärkt, die
Koordination verbessert und der Geist kann sich entspannen.
Bitte Isomatte und großes Handtuch mitbringen.
Leitung: Gertrud Braun
10 x dienstags ab 10.01.12, Gruppe II: 19:00-20:00 Uhr
Grund- und Werkrealschule Hausen
Gebühr: 32,00 Euro

Ausgleichsgymnastik zur Haltungsschulung
Durch ganzheitliches Training wird die gesamte Muskulatur
mobilisiert. Kräftigungs-, Dehn- und Entspannungsübungen
stärken die Muskeln, die mit der Wirbelsäule verbunden sind
und fördern die Beweglichkeit der Wirbelsäule.
Leitung: Silke Siegler
Gruppe II, III: 10 x mittwochs ab 11.01.12,  8:30-9:30 Uhr(II),
9:30-10:30 Uhr (III)
Feuerwehrsaal Hausen
Gebühr: 32,00 Euro

Aerobic Fit-Mix am Morgen
Das Ganzkörpertraining mit Musik wird in verschiedenen
Variationen und Intensitätsstufen und zum Teil mit
Zusatzgeräten durchgeführt. Im Kurs lernen Sie ihr Herz-
Kreislaufsystem zu stärken, Ausdauer, Kondition und
Koordination zu fördern, sowie mit einem anschließenden
Bodystyling den Körper zu straffen. Niveau: Anfänger &
Fortgeschrittene. Mitzubringen ist ein Handtuch und Isomatte.
Leitung: Sandra Boos
10 x montags ab 16.01.12 , 9:05-10:05 Uhr
Veranstaltungsort: Turnhalle Hausen/ Nebeneingang
Gebühr: 32,00 Euro

TotalBody Workout
In einer abwechslungsreichen Stunde werden wir unseren
gesamten Körper trainieren, stärken und dehnen. Wir
kombinieren die effektivsten Bodyshaping-Übungen mit
gezieltem Training der tiefliegenden Muskelschichten; dem
sogenannten Core-Training.
Durch den Aufbau der Muskulatur nicht nur an der Oberfläche,
sondern bis in die Tiefe des Halte- und Stützapparates lässt
sich in kürzester Zeit die gesamte Figur nicht nur straffen
und in tolle Form bringen, sondern auch die allgemeine
Fitness nachhaltig verbessern. Gymnastikmatte mitbringen!
Leitung: Sandra Boos
10 x donnerstags ab 19.01.12, 09:00-10:00 Uhr
Feuerwehrsaal Hausen
Gebühr: 32,00 Euro

IHK: Neue bürokratische Hürden für
Exportland Deutschland
Deutschland und seine Bürokratie: Nachdem schon die EU den
Warenaustausch im Zollbereich durch die Festlegung der
Ursprungseigenschaften verkomplizieren will, baut nun auch
noch die deutsche Finanzverwaltung neue Hürden für
exportierende Unternehmen auf.
„Gelangensbestätigung” heißt das neue Unwort. Werden Waren
innerhalb der EU verkauft, soll der Empfänger künftig auf Basis
eines Formulars der deutschen Finanzverwaltung, eben der
„Gelangensbestätigung”, den Empfang der Ware bestätigen.
Was bisher mit Frachtpapieren und anderen anerkannten
Nachweisen bereits erledigt war, soll nun noch ein eingenes
Nachweispapier erfordern – mit weitreichenden Folgen für die
Unternehmen: Verweigert zum Beispiel ein Empfänger in
Bulgarien die Unterschrift unter das deutsche Formular, so wird
auch die deutsche Umsatzsteuer dafür fällig, obwohl die Ware
tatsächlich geliefert wurde. Damit werden Exporte innerhalb der
EU risikobehafteter und bürokratischer als der Export in
Drittländer. Dort gibt es nämlich einen Zoll, der den Grenzübertritt
bestätigen kann, wie es an der Grenze zum Nicht-EU-Land
Schweiz tägliche Praxis ist.
In der Region der IHK Hochrhein-Bodensee ist der Exportanteil
überdurchschnittlich hoch. Er liegt deutlich über dem
Bundesdurchschnitt von 44,4 Prozent. Im Landkreis Konstanz
beträgt er 51,0 Prozent, im Landkreis Lörrach 51,5 Prozent. Trotz
starker Nachfrage aus dem asiatischen Raum leistet der Export
innerhalb der EU mit über 50% immer noch den größten Beitrag.
„Es wirkt schon etwas seltsam, wenn im Zeitalter von EDV und
Globalisierung ein Unternehmen von den Kunden in der EU
handschriftlich unterschriebene, deutsche Formulare
einsammeln soll,” meint IHK Geschäftsführer International, Dr.
Uwe Böhm. Wie ein kleiner Versandhändler bei Lieferungen per
Express mit Warenwerten von einigen Euro die vielen Empfänger
davon überzeugen solle, nun noch per Post eine Bescheinigung
nach Deutschland zurückzusenden, bleibt für ihn eine offene
Frage. Üblicherweise bezahle der Kunde die Rechnung und die
Sache sei dann für ihn erledigt. Spätestens hier sollte klar sein,
dass der Kunde im Ausland die Ware erhalten hat.
Nachdem die neue Regelung zuerst kurzfristig zum Jahresende
2011 umgesetzt werden sollte, ist nun eine Übergangsfrist bis
31. März 2012 vereinbart worden. Viel zu kurz, so Dr. Böhm,
denn auch die ausländischen Kunden müssten darüber erst mal
informiert werden. In einem Gespräch mit Wirtschaftsvertretern
Anfang des Jahres hat sich das Bundesministerium der Finanzen
den Schwierigkeiten der Unternehmen gegenüber zumindest
aufgeschlossen gezeigt. Es hat angekündigt, im Rahmen des
derzeit als Entwurf vorliegenden Anwendungsschreibens
Lösungen finden zu wollen.
Aus Sicht der exportstarken Unternehmen der Region ist nur zu
hoffen, dass die eingespielte Praxis beibehalten wird. „Der freie
Warenverkehr innerhalb der EU ist eine der größten
Errungenschaften seit der Gründung. Er sollte nicht durch
unlösbare Bürokratie behindert werden, die zudem die Flexibilität
der deutschen Unternehmen im Export unnötig einschränkt.”,
mahnt Dr. Böhm.

Anmeldung und Auskünfte, wenn nicht anders angegeben:
Rathaus Hausen, ‘ 07622/687322
E-Mail: ezettler@hausen-im-wiesental.de
Homepage: www.hausen-im-wiesental.de

Vereinsmitteilungen und allgemeine Informationen
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Energiemarkt: was sich für
Verbraucher zum Jahreswechsel
ändert
Stuttgart, 23.12.2011. EnWG, EU-Label, Öko-Design-
Richtlinie – kaum jemand kennt die dicken Gesetzeswerke
zum Thema Energie, die sich hinter diesen kryptischen
Abkürzungen verbergen. Die Neuerungen, die sie für 2012
mit sich bringen, betreffen jedoch alle Haushalte unmittelbar.
Dr. Eckhard Benner, Energieexperte der Verbraucherzentrale
Baden-Württemberg, erklärt, welche Veränderungen im
nächsten Jahr besonders wichtig werden: ÀÛxÜÀÛÜ
Schnellerer Anbieterwechsel: Wer zu einem anderen Strom-
oder Gasanbieter wechseln will, braucht ab dem 1. April 2012
nicht mehr so viel Geduld wie bisher. Denn dann gilt laut
Energiewirtschaftsgesetz: Maximal drei Wochen, nachdem
der neue Anbieter seinen Kunden beim Netzanbieter
angemeldet hat, muss der Wechsel vollständig durchgeführt
sein.

- Bessere Information:  Ebenfalls im
Energiewirtschaftsgesetz geregelt sind die neuen
Informationspflichten der Anbieter gegenüber ihren Kunden.
Ab Anfang Februar muss jede Rechnung Angaben zu
Kündigungsterminen und -fristen, eine Einordnung des
individuellen Verbrauchs sowie einen Hinweis auf die
„Schlichtungsstelle Energie“ enthalten. Dort können
Verbraucher ein außergerichtliches Schlichtungsverfahren in
Anspruch nehmen, wenn eine Beschwerde beim Versorger
keine Einigung erbracht hat.

- Verändertes Energieeffizienzlabel:  Schon bis spätestens
20. Dezember diesen Jahres wird das EU-
Energieeffizienzlabel für alle einbezogenen Gerätegruppen
verpflichtend. Damit gilt es nun beispielsweise auch für
Fernsehgeräte. Neu ist außerdem die Kategorie A+++, die
zurzeit allerdings nur bei Wasch- und Spülmaschinen, Kühl-
und Gefrierschränken wirksam wird.

- Marktverbot für Stromfresser:  Ab 2012 treten weitere
Bestimmungen der Ökodesign-Richtlinie in Kraft. Die
Richtlinie regelt, wie viel Strom Geräte maximal verbrauchen
dürfen. Weniger sparsame Geräte werden dadurch allmählich
vom Markt ausgeschlossen. So müssen etwa Kühlschränke,
die ab Mitte 2012 in den Handel gelangen, mindestens 20
Prozent weniger Energie verbrauchen als Geräte der Klasse
A. Diese Modelle verschwinden dann vom Markt, und zur
schlechtesten Effizienzklasse wird die Kategorie A+.
- Aus für die 40-Watt-Glühbirne : Im Jahr 2012 ist auch die
40-Watt-Glühbirne dran – ab 1.9.2012 darf sie nicht mehr
produziert werden.

Vorhandene Bestände dürfen aber noch verkauft werden.
Bei Fragen zu Versorgerwechsel, Stromrechnung oder
effizienten Haushaltsgeräten hilft die Energieberatung der
Verbraucherzentrale: online, telefonisch oder mit einem
persönlichen Beratungsgespräch. Mehr Informationen gibt es
auf www.verbraucherzentrale-energieberatung.de
oder unter 018 – 809 802 400 (0,14 EUR/Min. aus dem
deutschen Festnetz, abweichende Preise für
Mobilfunkteilnehmer.)

Vorverkauf für Mendelsohns
Oratorium Elias beginnt
Am Samstag, 11. Februar findet um 18 Uhr in der Stadtkirche
Schopfheim wieder ein großes oratorisches Konzert statt. Felix
Mendelssohns Oratorium Elias, Op. 70 wird in einer
authentischen Fassung auf historischen Instrumenten zu hören
sein. Zu Gast ist die Evang. Studentenkantorei Freiburg,
welche in Schopfheim schon häufig sehr erfolgreich konzertiert
hat, sie wird unterstützt vom Ars viva Ensemble auf
historischen Instrumenten und von renommierten Solistinnen
und Solisten: Katharina Persicke (Sopran), Barbara Ostertag
(Alt), Hans Jörg Mammel (Tenor). Die Titelpartie singt Markus
Flaig (Frankfurt), Preisträger des Internationalen Johann-
Sebastian-Bach-Wettbewerbs Leipzig. Die Leitung des
Konzertes hat Florian Cramer, der sowohl als Dirigent als auch
Tenor zahlreiche Erfolge in der Region feiern konnte. Für
dieses Konzert beginnt am Mittwoch den 23.1. der Vorverkauf,
Karten zu  24/20/14,-Euro (erm. 20/16/10,-Euro) sind bei der
Regio-Buchhandlung, Haupstr. 68 in Schopfheim erhältlich.
Ermäßigung gibt es für Schülerinnen und Schüler, Studentinen
und Studenten, jeweils mit Ausweis sowie für ALG-II-
Empfängerinnen und –empfänger mit Nachweis (z.B.
Tafelladenausweis). Im Vorverkauf gibt es weitere 2,- Euro
Ermäßigung auf jede Karte.

„Tag der offenen Tür” am 04. Februar
2012 beim Berufskolleg für PTA
DEB gibt Einblicke in PTA-Ausbildung
Lörrach. Das Berufskolleg für pharmazeutisch-technische
Assistenten des Deutschen Erwachsenen-Bildungswerkes
(DEB) am Meeraner Platz 1 (Außentreppe Stadtseite)
veranstaltet am Samstag, 04. Februar 2012  einen

„Tag der offenen Tür” .

Von 10:00 bis 14:00 Uhr  können Interessierte und
Ausbildungssuchende die Räumlichkeiten und Labore der
Schule besichtigen und sich ausführlich über die Ausbildung
zum/r pharmazeutisch-technischen Assistenten/in (PTA)
informieren. Dozenten und Schulleitung stehen außerdem für
persönliche Beratungsgespräche zur Verfügung.
Wer sich für den nächsten Ausbildungsbeginn im September
2012 bewerben möchte, der kann seine Unterlagen gerne
gleich mitbringen und persönlich einreichen.
Das private Berufskolleg für pharmazeutisch-technische
Assistenten ist seit Oktober 2010 in Lörrach ansässig. Pro
Jahr kann die Schule bis zu 32 Schüler aufnehmen. Neben
den Standorten Ulm und Fellbach ist es die dritte
berufsbildende Schule des DEB in Baden-Württemberg.
Kontakt:  Deutsches Erwachsenen-Bildungswerk e. V.
Privates zweijähriges Berufskolleg für pharmazeutisch-
technische Assistenten
Meeraner Platz 1 (Außentreppe Stadtseite), 79540 Lörrach
Tel.: 07621 167299-0
E-Mail: loerrach@deb-gruppe.org

Im Internet unter: www.deb.de oder www.clevere-zukunft.de

Vereinsmitteilungen und allgemeine Informationen
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Ratgeber der Verbraucherzentrale
Basiswissen zum vorzeitigen Ruhestand
Stuttgart, 18.01.2012 – Wegen Arbeitslosigkeit,
gesundheitlicher Probleme oder weil sie einfach noch etwas
anderes vom Leben erwarten, gehen viele Arbeitnehmer
früher als vorgesehen in Rente. Der vorzeitige Abschied vom
Arbeitsplatz ist jedoch häufig mit hohen finanziellen Einbußen
verbunden.
Eine umsichtige Vorsorge beizeiten hilft
Einkommensengpässe in der Phase der Frührente zu
überbrücken. Für Betroffene hält der Ratgeber „Vorzeitig in
Rente gehen“ der Verbraucherzentrale Baden-Württemberg
hierzu alle wichtigen Informationen bereit. Auf 192 Seiten wird
erläutert, unter welchen Voraussetzungen Arbeitnehmer
vorzeitig in Rente gehen können, wie groß die damit
verbundenen Einkommensminderungen sind und welche
Regelungen bei der Erwerbsunfähigkeit gelten. Darüber
hinaus werden Strategien zur privaten Zusatzvorsorge
vorgestellt. Nützliche und verständliche Tipps, wie sich die
Finanzlücke im Rentenalter sicher und dauerhaft schließen
lässt, runden die Lektüre ab.
Bestellmöglichkeiten:
Der Ratgeber „Vorzeitig in Rente gehen“, kann zum Preis
von 9,90 Euro in einer unserer Beratungsstellen gekauft oder
für  zuzüglich 2,50 Versandkosten über das Internet bestellt
werden: www.vz-bw.de/ratgeber

Ausbildung zur/zum Fachangestellten
für Bürokommunikation
Die Bundeszollverwaltung, vertreten durch das Hauptzollamt
Lörrach, bietet jungen Menschen Ausbildungsplätze für den Beruf
der/des Fachangestellten für Bürokommunikation an.
Das Hauptzollamt Lörrach  stellt daher 15 Auszubildende  ein.
Ausbildungsbeginn
1. September 2012
Ausbildungsdauer
3 Jahre
Voraussetzungen
· Höchstalter 23 Jahre
· noch keine abgeschlossene Berufsausbildung
· mittlerer Bildungsabschluss (mittlere Reife,
Werkrealschulabschluss, qualifizierter Hauptschulabschluss nach
Klasse 10, Fachoberschulreife)
Die praktische Ausbildung findet überwiegend in Lörrach, eventuell
auch in Freiburg oder Offenburg statt.
Der Berufsschulunterricht findet in Freiburg an der Kaufmännischen
Schule I (Walter-Eucken-Gymnasium) im Blockmodell statt.
Nach erfolgreich abgeschlossener Ausbildung erfolgt keine
Übernahme in ein Arbeitsverhältnis.
Vollständige und aussagekräftige Bewerbungen mit Lebenslauf und
beglaubigten Kopien des Schulabschlusszeugnisses bzw. der letzten
Schulzeugnisse richten Sie bitte bis zum 29. Februar 2012  an:
Hauptzollamt Lörrach
Mozartstrasse 32
79539 Lörrach
Als Ansprechpartner steht Ihnen Herr Schwörer (Telefon: 07621 170-
1420) zur Verfügung.

Schwerbehinderte Menschen werden bei gleicher Eignung bevorzugt
berücksichtigt.
Wir freuen uns auf Sie!

Solarstrom: Eigenverbrauch wird
attraktiver
Stuttgart, 19.01.2012 - Hausbesitzer mit einer
Photovoltaikanlage auf dem Dach haben die Wahl: den
erzeugten Strom ins Netz einzuspeisen – oder ihn zumindest
teilweise selbst zu verbrauchen. Bislang brachte der
Eigenverbrauch nur geringe finanzielle Vorteile, doch sinkende
Vergütungssätze einerseits und steigende Strompreise
andererseits lassen diese Option immer attraktiver werden“,
erklärt Kerstin Thomson, Energieexpertin der
Verbraucherzentrale Baden-Württemberg.
Sowohl wer Strom aus Sonnenenergie ins Netz einspeist, als
auch wer ihn selbst nutzt, erhält eine garantierte Vergütung.
So sieht es das Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG) vor. Die
Vergütungssätze sinken jedoch nach dem Willen des
Gesetzgebers von Jahr zu Jahr. Wer 2012 eine typische
Anlage mit einer Spitzenleistung von bis zu 30 Kilowatt neu
auf dem Hausdach installiert, erhält vom Netzbetreiber
nunmehr 24,43 Cent pro Kilowattstunde Strom, die ins
Stromnetz fließt. Für den Eigenverbrauch gilt seit dem
Jahreswechsel: abhängig vom prozentualen Anteil des
Eigenverbrauchs zahlt der Netzbetreiber 8,05 oder 12,43 Cent
je selbst verbrauchter Kilowattstunde an den Besitzer der
Anlage: Wenn mehr als 30% der Erzeugung selbst verbraucht
werden, gibt es die höhere Vergütung.
Die dritte Variable in der Rechnung ist der Verbrauchspreis
des regulär von einem Energieversorger bezogenen Stroms,
sollte der Bedarf im eigenen Haushalt nicht komplett durch
die eigene Photovoltaikanlage gedeckt werden. Denn auch
bei günstigen Stromanbietern kostet die Kilowattstunde
mittlerweile mehr als 20 Cent, so dass der Gewinn durch das
Einspeisen des selbst erzeugten Stroms zusehends dahin
schmilzt. „Falls Vergütungssatz und Strompreis gleich hoch

sind, kann die Netzeinspeisung sogar zum Verlustgeschäft
werden“, gibt Kerstin Thomson zu bedenken.
Nähere Informationen zum Thema Photovoltaik und zum
Erneuerbare-Energien-Gesetz bietet die Energieberatung der
Verbraucherzentrale: online, telefonisch oder in einem
persönlichen Beratungsgespräch. Mehr Informationen gibt es
auf www.verbraucherzentrale-energieberatung.de oder unter
018 – 809 802 400 (0,14 Euro/Min. aus dem deutschen
Festnetz, abweichende Preise für Mobilfunkteilnehmer).

Vereinsmitteilungen und allgemeine Informationen

Telefonische Beratung zu Diabetes in
Baden-Württemberg

Zu allgemeinen Diabetesthemen können sich interessierte Bürger
sowie Betroffene und deren Angehörige jeden ersten und letzten
Dienstag im Monat per Telefon beraten lassen.

Am Dienstag, 31. Januar von 16 – 18 Uhr, beantwortet Christine
Kronenwett, Diätassistentin/Diabetesberaterin DDG, über die
Telefon-Sondernummer: 0721 / 3543580 der Landesgeschäftsstelle
des Deutschen Diabetiker Bundes Landesverband Baden-
Württemberg, Fragen zum Thema Diabetes.

Am Dienstag, 7. Februar von 16 – 18 Uhr, beantwortet Dr. Gabriele
Götz Diabetologin (DDG und LÄK), über die Telefon-Sondernummer:
0721 / 3543580 der Landesgeschäftsstelle des Deutschen Diabetiker
Bundes Landesverband Baden-Württemberg, Fragen zum Thema
Diabetes.
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Ringgemeinschaft Hausen-Zell freut
sich über eine tolle Ergänzung in den
unteren Gewichtsklassen
Nicolae Gogiltan fühlt sich wohl in Zell im

Wiesental
Zell im Wiesental(r.w.) “Es ist perfekt,” so Trainer Björn Gut,
der erste Neuzugang für die Saison 2012 hat sich für die
Ringgemeinschaft Hausen-Zell entschieden. Im ersten
Training im neuen Jahr am Dienstagabend begrüßte der RG-
Coach den 27-jährigen Neuzugang der Kombinierten im
Training recht herzlich, “Ich bin froh, dass wir in den unteren
Gewichtsklassen einen neuen Athleten haben, der beide
Stilarten abdeckt und wir somit noch flexibler in den
Aufstellungen werden,” so der RG Trainer bei der Vorstellung
des Neuzugangs vor zwanzig RG-Athleten und dem RG
Vorsitzenden Udo Bauer beim ersten Training des Jahres
2012.
Der in Hunedoara in Rumänien geborene und ausgebildete
Kfz Mechaniker ist bereits seit 2004 in Deutschland und
beherrscht die Deutsche Sprache ausgezeichnet. Damals war
seine erste Station auf Deutschen Ringermatten beim AV
Sulgen in Württemberg. Der siebenfache rumänische Meister
im Kadetten und Juniorenbereich ist bereits seit  Ende letztem
Jahr stetig im Training bei den Wiesentälern, denn er sieht
seinen Lebensmittelpunkt in Zukunft in Zell.
Von Sulgen aus zog es ihn nach Nordbaden, dort trat er in
der Oberliga beim KSV Wiesental erfolgreich auf die Matte.
Vom Jahr 2006 bis 2010 rang der Freistil Spezialist in der
Ersten und Zweiten Bundesliga beim KSV Bonn-Duisdorf, der
ihn im letzten Jahr sehr ungern ziehen ließ, da er sich im
Jugendtraining des Vereins der ehemaligen Bundeshauptstadt
sehr engagiert hatte.
Nicht nur der Umgang  mit jungen Sportlern, sondern immer
wieder neue Reize im Sport zu setzen, nennt der

sympathische 60 Kilo Athlet als spannend. So war er in
Bonn-Duisdorf in einem Schulsport Projekt federführend,
das ihm sehr viel Spaß machte. Nebenbei erwarb der
ehemalige Vierte bei der Junioren Europameisterschaft in
der Klasse bis 50 Kilogramm in der Sportschule in

Hennef den Trainer B-Schein und weitere Kurse
als Masseur standen auf seinem Programm um
sich fortzubilden. Ein Sportstudium an der
rumänischen Sportschule hat er ebenfalls
absolviert und erfolgreich abgeschlossen.
In der vergangenen Saison startete er in der
Oberliga für den SV Eschbach. Da er auf Grund
der Ausländerregelung nur zwei Saisonkämpfe
bei seinem neuen Verein absolvieren konnte,
schaute er sich frühzeitig nach einem neuen
Verein um.
Durch seinen ehemaligen “Spezie” in der
rumänischen Jugendnationalmannschaft, Florin
Trifan,der bereits seit mehreren Jahren bei der
RG Hausen-Zell ringt, wurde er auf die RG
aufmerksam. Sein Freund Adrian Recorean
berichtete seinem rumänischen Landsmann vom
tollen Mannschafts-gefüge der RG. Nach
mehrmaligem Training zum Saisonende 2011 bei
den Kombinierten stand der Entschluss von “Nico”
fest, seine Zukunft in Zell zu verbringen.
Sein Ziel für die kommende Saison ist, sein
Können den vielen Ringsportfans aus Hausen und
Zell zu demonstrieren und alle Kämpfe zu

gewinnen. Dazu gehört eine gute Vorbereitung, die er mit
den vielen guten jungen Athleten der RG und dem
Trainerstab absolvieren will. “Ich habe nun eine Sperre auf
Grund meines Vereinswechsels, danach brenne ich jedoch
darauf für meinen neuen Verein auf die Matte zu gehen, “
so der RG Neuzugang beim gestrigen Interview mit dem
RG Pressewart Rainer Waßmer.
“Viel Spaß haben, mit dem Team und dem Verein der RG
Hausen-Zell, ist mein Ziel, alles andere wird sich ergeben,”
so der Neu-Zeller, der seit Mitte Dezember bereits im
Grönland in Zell wohnt.
Neben dem weiteren Hobby Fußball spielen, nennt Nicolae
“Tanzen” als sein Hobby, dazu wird er an der in den
Startlöchern stehenden Zeller Fasnacht  ab Samstag
reichlich Gelegenheit haben.



Unser Angebot:
- Täglich wechselnde ABO-Essen ab 5,80 EUR
- Wöchentlich wechselnder WOCHENHIT:
Di.  31.01. - Sa. 04.02. ab 18Uhr: Arg. Cordon bleu mit
Pfefferkäsefüllung und Schinken, Pommes und Salat  8,-- EUR
-  Individueller Partyservice
  ab 10 Personen, Selbstabholung,  20.01. bis 31.01:
   Hähnchenbrust an Pilzrahmsauce, S pätzle und
   Salate 7,-- EUR/Person
-  Kalt-warme Buffet s mit ganzen Lachsen
-  Mo - Sa frisches Brot auf V orbestellung auch

   Speck- und Zwiebelbrot

Bernd Greiner
Mitteldorfstraße 8 79688 Hausen

Tel. 07622 / 25 56   Fax 07622 / 67 32 40
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EDV-Kurse 2012 – www.barkmin.de –
Tel. 669494

Neues Reihenhaus in Schopfheim
(Stein auf Stein) mit 6 Zimmer ca. 135 qm Wfl., tolles
Grundstück, Solaranlage, komplett ab 238.000 Euro
inkl. Grundstück und Baunebenkosten.
Besichtigung ab sofort möglich. Vereinbaren Sie einen Termin.
Provisionsfrei: Ratio Wohnbau 07621 / 16 33 700


